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Die EU fängt in der Gemeinde an

Jugendtaxigutscheine 
erhältlich
Wir wollen Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen aus Rohr einen sicheren 
Heimweg ermöglichen. Daher sind seit 
heuer Jugendtaxigutscheine erhältlich. 
Jugendliche mit Hauptwohnsitz in Rohr 
vom vollendeten 15. bis zum vollende-
ten 21. Lebensjahr, sowie Studenten, 
Zivil- und Präsenzdiener bis zur Vollen-
dung des 26. Lebensjahres erhalten von 
der Gemeinde Rohr Taxigutscheine im 
Wert von 60 Euro, davon sind laut Richt-
linie des Landes OÖ bei der Abholung            
20 Euro Selbstbehalt zu bezahlen.

Am 26. Mai fanden die Wahlen zum Eu-
ropäischen Parlament statt. Die Ergeb-
nisse zeigten ein klares Bekenntnis der 
Wähler und Wählerinnen zur Europäi-
schen Union.

Im Vorfeld der EU-Wahlen reiste eine 
Gruppe von 23 Europa Gemeinderätin-
nen und -räten vom 10. bis 12. April nach 
Brüssel, um sich vor Ort in Gesprächen 
mit europapolitischen Entscheidungsträ-
gern und Akteuren in den europäischen 
Institutionen ihr eigenes Bild über die 
aktuellen Entwicklungen und Dynami-
ken zu machen. Aus Oberösterreich mit 
dabei war auch Ingrid Schuler-Knapp.

Auf dem Programm der Informationsrei-
se nach Brüssel stand neben einem Be-
such bei der Ständigen Vertretung Öster-
reichs bei der EU, der unter anderem auf 
das Thema kommunales Lobbying in der 
EU fokussierte, ein Ideenaustausch mit 
Experten der Europäischen Kommissi-
on über den EU-Außengrenzschutz und 
die Reform der EU-Agrarpolitik. Die 
Reise nach Brüssel stand aber vor allem 
im Zeichen der bevorstehenden EU-Par-
lamentswahlen. Dazu informierten im 
Europäischen Parlament Experten zur 

Beobachtung der öffentlichen Meinung 
die Teilnehmer.
Die Reise war sehr informativ und zeigte 
auch die komplexen Entscheidungsfin-
dungen in den Gremien der Europäi-
schen Union auf. „Für mich gibt es kei-
ne Alternative zur EU. Wenn man von 
der EU spricht, sollte man keinesfalls 
vergessen, dass sie ein einmaliges Frie-

densprojekt ist. Und wir sollten uns auch 
bewusst sein, dass die EU nicht „die in 
Brüssel“, sondern wir alle sind“, betont 
Ingrid Schuler-Knapp, die in ihrer Funk-
tion als EU-Gemeinderätin an der Reise 
teilnahm.
Näheres zur Initiative „Europa fängt 
in der Gemeinde an“ erfährt man unter 
www.bmeia.gv.at/europagemeinderaete 

Ingrid Schuler-Knapp mit Gemeindevertretern aus Oberösterreich bei einem Besuch im Verbin-
dungsbüro des Landes Oberösterreich.
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ÖBB -
Schnupperticket
Sie müssen nach Linz und wollen öffent-
liche Verkehrsmittel nutzen? Wir unter-
stützen Sie dabei!
Seit einigen Jahren ist in der Gemeinde 
Rohr für nicht regelmäßige Fahrten ein 
Bahnticket der ÖBB für die Zugstre-
cke Rohr – Linz (inkl. Stadtverkehr) als 
Schnupperticket gegen eine Gebühr von 
4 Euro für Rohrer und Rohrerinnen er-
hätlich. Das Ticket kann am Gemeinde-
amt reserviert werden, auch eine online-
Reservierung ist möglich.
www.schnupperticket.at
Foto: ÖBB

Wasserwerte
Bei der Trinkwasseruntersuchung aus 
der Ortswasserleitung wurden unter an-
derem folgende Parameter festgestellt:

	
	 Nitratgehalt:	 40,6mg/l
	 Gesamthärte:	 17,7°dH

Die Trinkwasseruntersuchungen werden 
von der AGES Linz durchgeführt.

Foto: Joujou/pixelio.de
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Liebe Rohrerinnen und 
Rohrer!

Der Sommer ist ins Land 
gezogen, Temperaturen 
über 30 Grad Celsius sind 
keine Seltenheit. Gerade 
an solchen Tagen ist es 
wichtig, viel zu trinken. 

Viele Getränke sind häufig in Einweggebinden 
abgefüllt, der Mehrweganteil an Getränkepa-
ckungen ist in Österreich von rund 60 auf 20 
Prozent gesunken. Und diese Verpackungen 
müssen entsorgt werden. Es gibt mehrere Ent-
sorgungsstellen, eine davon ist beim Bauhof, 
wo auch Verpackungsmaterial aus Papier und 
Kunststoff sowie Altglas hingebracht werden 
kann. In der Regel werden die Altstoffcontainer 
wöchentlich zweimal entleert. An verlängerten 
Wochenenden kommt es hier immer wieder zu 
Engpässen, sodass die Container restlos überfüllt 
sind und Müllsäcke, gefüllt mit Verpackungsma-
terial, neben den Containern abgestellt werden. 
Oft ist Sperrmüll dabei, welcher ausnahmslos ins 
Altstoffsammelzentrum Bad Hall gehört! Vie-
le kommen mit dem Auto zur Sammelstelle am 
Bauhof, entsorgen den Müll und fahren weiter, 
vielleicht sogar Richtung Bad Hall direkt beim 
ASZ vorbei. Im ASZ wird der Müll genauer nach 
verschiedenen Eigenschaften und Zusammen-
setzungen getrennt und kann folglich einer ziel-
führenden Wiederverwertung zugeführt werden. 
Und das führt letztlich zu niedrigeren Müllge-
bühren für jeden von uns. Daher nutzen Sie die 
Möglichkeit, Ihren Müll im ASZ zu entsorgen, 
es spart Kosten und nützt der Umwelt. Noch bes-
ser ist es, Müll von vornherein zu vermeiden!
Von der Müllvermeidung zum Bahnfahren – in 
den letzten Wochen wurde das alte Bahnhofsge-
bäude abgetragen. An dieser Stelle werden einige 
Kurzzeit- und Behindertenparkplätze geschaffen 
sowie ein überdachter Fahrrad- und Moped-
abstellplatz errichtet. An das bereits bestehende 
Technikgebäude im Zugangsbereich wird eine 
überdachte und windgeschützte Wartezone an-
geschlossen. Da von den ÖBB im Bahnhofsbe-
reich keine Toiletten vorgesehen sind, wird die 
Gemeinde eine öffentliche WC-Anlage betrei-
ben. Wir hoffen, dass die Bauarbeiten bald ab-
geschlossen sind und viele Bahnfahrer weiterhin 
die attraktiven Verbindungen ab dem Bahnhof 
Rohr nutzen. Apropos Zugkarte: Ein Schnupper-
ticket für eine ermäßigte Bahnfahrt nach Linz ist 
am Gemeindeamt erhältlich. 
So wünsche ich einen staufreien, erholsamen Ur-
laub! 

Ihr Bürgermeister:
Ulrich Flotzinger

Anti-Littering-Kampagne
„Littering“ ist ein Begriff aus dem 
Englischen und bezeichnet das 
achtlose Wegwerfen von Abfällen 
an öffentlichen Plätzen und in der 
Natur. 

Das beinhaltet sowohl Zigaretten-
stummel, Kaugummi aber auch 
achtlos weggeworfene Haushalts-
geräte. Littering verunstaltet die 
Landschaft, hat negative Auswir-
kungen auf Mensch und Tier und 
verursacht hohe Entsorgungskos-
ten für die Allgemeinheit. Viele 
Dinge die wir einfach so wegwer-
fen, ohne darüber nachzudenken, 
bleiben sehr lange in der Umwelt 
bis sie vollständig abgebaut sind. 
Selbst ein Parkticket benötigt bis 
zu einem Monat dafür. Plastik so-
gar mehrere Jahrhunderte.

Nicht selten wird der Müll auch 
von Tieren gefressen, und gelangt 
damit in den Nahrungskreislauf - 
was wiederum auch uns Menschen 
betrifft. „Litteringabfälle“ lassen 
sich kaum in den Stoffkreislauf 
zurückführen und müssen als Rest-
müll entsorgt werden. Bewusst 
„gelittert“ wird an Orten wo sich 
bereits schon Müll befindet, an 
Orten mit hoher Anonymität  oder 
geringer Übersichtlichkeit.
Das Problem beim Lösen von Lit-
tering ist, dass es nur im öffentli-
chen Bereich stattfindet. Niemand 
würde zuhause so mit dem Müll 
umgehen.
Deshalb wurde auch in Rohr zu-
sätzlich zur Flurreinigungsaktion, 

die heuer die Volksschule mit Ei-
fer durchführte, eine Plakatserie 
der Anti-Littering-Kampagne auf-
gestellt. Diese wurden vom Um-
weltausschuss an der B139 und an 
der Unterrohr Straße im Bereich 
der „Edterleitn“ installiert. Ziel ist 
es vor allem AutofahrerInnen da-
rauf aufmerksam zu machen, dass 
keinesfalls Müll aus dem Auto ge-
worfen werden sollte.
Natürlich halten diese Plakate 
niemanden direkt davon ab, Müll 
aus dem Fenster zu werfen. Aber 
durch dieses Aufzeigen soll das 
Thema Umweltschutz wieder ver-
stärkt ins Bewusstsein der Bevöl-
kerung gerufen werden.

Zu den Anti-Littering-Aktivitäten 
zählt auch wie schon erwähnt 
unsere lokale Flurreinigungsak-
tion mit der auch ein deutliches 
Zeichen gegen das Littering und 
die wilde Ablagerung innerhalb 
der Gemeinde gesetzt wird. Ziel 
ist, die gesundheitlichen, ökolo-
gischen Auswirkungen verstärkt 
ins Bewusstsein der Menschen zu 
bringen.

Die Art und Menge von Abfällen 
ist auf unsere Konsumgewohn-
heiten zurückzuführen. Die Weg-
werfgesellschaft erzeugt immer 
mehr Einweg-Produkte, die an-
schließend nicht richtig entsorgt 
werden und damit ein Problem für 
die Umwelt darstellen.

Christian Pöcksteiner
Umweltausschussobmann
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Flurreinigungsaktion „Hui statt Pfui“

Am 15. Mai reiste der Bezirksabfall-
verband Steyr-Land Vorsitzender BGM 
Mag. Anton Silber in Begleitung BGM. 
Annemarie Wolfsjäger (Abfallberatung) 
zur Preisverleihung in die Volksschule 
Rohr an.
Durch den fleißigen Einsatz der Volks-
schülerInnen bei der Flurreinigungsak-
tion in Rohr, die durch die Lehrkräfte 

tatkräftig unterstützt wurden, gewannen 
diese bei der oberösterreichweiten Flur-
reinigungsaktion „Hui statt pfui “ einen 
Preis in der Höhe von 200 € für die Klas-
senkassen.
Die Kinder haben bei dieser Aktion dop-
pelt gewonnen! Einerseits durch die eige-
ne Erfahrung, die ihnen ganz konkret vor 
Augen geführt hat, wie groß die Mengen 

an achtlos weggeworfenen Abfällen in 
unserem schönen Ort tatsächlich ist. An-
dererseits einen Preis von 200 € für die 
Klassenkassen, die sie in ihren Schulpro-
jekten persönlich unterstützt.
Gratulation und Dank an alle Beteilig-
ten!

Christian Pöcksteiner
Obmann Umweltausschuss

Es werden alle Liegenschaftsbesitzer 
ersucht, die aus Ihrem Grundstück in 
das öffentliche Gut ragenden Zweige, 
Äste, Hecken und dgl. soweit zurück zu 
schneiden, dass die Benutzbarkeit der 
Straße oder des Weges in voller Breite 
und mit einer Luftraumhöhe von mind. 
4,5 m (im Gehbereich mind. 2,2 m), für 
Fahrzeuge vollständig gegeben ist.
Der Strauch- und Grünschnitt kann bei 
der Kompostieranlage Himmelfreund-
pointner in Bad Hall, Furtberg 45 ent-
sorgt werden.

Rückschnitt 
Äste und Zweige

Foto: w.r.wagner/pixelio.de

FahrRadBeratung Oberösterreich
Nach dem Motto „Ja, mir san mit‘m Radl 
da“ startete der Rad-Lokalaugenschein 
am 15.04.2019 in Rohr.

Radfahren ist gesund, schont die Um-
welt, spart Kosten und erhöht die Le-
bensqualität in der Gemeinde. Zu diesem 
Leitgedanken traf sich der Arbeitskreis 
rund um das Projekt der „FahrRadBera-
tung“ in Rohr wieder, um bei einem Lo-
kalaugenschein die Situation vor Ort zu 
beleuchten. 
In erster Linie wurden die Möglichkeiten,  
um den Radverkehrsanteil zu steigern, 
anhand einiger Beispiele vor Ort beur-
teilt. Um den alltäglichen Radverkehr, 
wie das Radeln zur Schule, zur Arbeit, 
zum Einkaufen oder zu anderen Termi-
nen und Aktivitäten in der Gemeinde 

und der Region zu forcieren. Aber auch 
der Freizeitradverkehr und der Radsport 
wurden hinsichtlich der Anbindung erör-
tert. 
Außerdem wurde das Themenfeld In-
frastruktur und die Rahmenbedingun-
gen beleuchtet und aufgezeigt. Deutlich 
wurde hier auch das Radfahren nicht 
nur ein Verkehrsthema ist, sondern auch 
ein Umwelt-, Wirtschafts-, Raumord-
nungs- und Wohnbauthema. Als Ergeb-
nis wird ein konkreter Umsetzungsplan 
mit Maßnahmen in den drei Themenfel-
dern Infrastruktur, Bewusstseinsbildung 
und Rahmenbedingungen erarbeitet. Das 
Projektteam setzt sich aus VertreterInnen 
der Gemeindepolitik, der Gemeindever-
waltung und aus AlltagsradlerInnen zu-
sammen.
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Bitte KEIN Plastik in die Biotonne....

Leider befinden sich in der Biotonne im-
mer wieder größere Mengen von Schad- 
und Störstoffen: wie z.B. Plastiksackerl, 
Zigarettenstummel, Aludosen, Joghurt-
becher, ja sogar Reste von Glas, Metall, 
Medikamenten, Hundekot, Katzenstreu, 
größere Mengen verdorbenes Fleisch 
und tote Tiere (Haustiere, Vögel, Mäuse 
usw.).

Aus dem „Bioabfall“ soll später „ge-
sunde“ Komposterde werden. Kompost 
wird als „Gold des Gärtners“ bezeichnet. 
Kompost verbessert den Boden, spart 
Dünger ein, speichert CO2 und bietet 
Mikroorganismen einen wertvollen Le-
bensraum. Kompost wird im privaten 
Garten und in der Landwirtschaft zur 
Produktion von Pflanzen eingesetzt, die 
auf unserem Speisezettel landen. Dass 
im Kompost möglichst wenig Schad- 
und Störstoffe enthalten sind, ist für ge-
sunde Nahrungsmittel ein Muss. 

In Österreich gibt es 411 Kompostieran-
lagen, welche den Bioabfall übernehmen 
und zu wertvollem Kompost verarbeiten. 
Dort kann Komposterde für Balkon und 
Garten gekauft werden. Einen Qualitäts-
betrieb für Kompost erkennen Sie am 
Gütesiegel der ARGE Kompost & Bio-
gas.
Durch richtige Nutzung der Biotonne 
können Sie einen wertvollen Beitrag 
zum Umweltschutz leisten. 

Hier finden Sie eine Liste der Bioabfälle 
welche in die Bio-Tonne (den Bio-Sack) 
gehören:

•	 Gemüseabfälle: Schalen, Reste, Blät-
ter, Stängel etc.

•	 Obstabfälle: Schalen, Reste, Blätter, 
verdorbenes Obst, auch Zitrusfrüchte

•	 Pflanzliche Gartenabfälle: wie z.B. 
Obst, Unkraut, Rasenschnitt, Laub, 
Rinde etc.

•	 Topfpflanzen (ohne Topf natürlich!), 
Schnittblumen, verwelkte Blumen, 

•	 Kaffeesatz und Kaffeefilter (keine 
Tabs!)

•	 Teebeutel
•	 Eierschalen
•	 Gekochte Speisereste
•	 Unverpackte verdorbene Lebensmit-

tel
•	 Reine Holzasche
•	 Sägespäne/Sägemehl
•	 Küchenrolle, Taschentücher
•	 Einwickelpapier, Zeitungspapier in 

kleinen Mengen
•	 Holzspieße
•	 Papierservietten
•	 Stroh, Heu

Österreichweit liegt der Anteil des Bio-
abfalls, der nicht in der Biotonne, son-
dern im Restmüll landet, bei ca. 20%.  
Das sind im Jahr rund 300.000 Tonnen. 
Meist ist es reine Bequemlichkeit, dass 
jährlich 80 kg Bioabfall pro Haushalt 
einfach zum Restmüll gegeben werden.

Die getrennte Sammlung von Bioabfall 
reduziert den Restabfall um bis zu einem 
Viertel! 
Aus getrennt gesammeltem Bioabfall 
(ohne Stör- und Schadstoffe) wird hoch-
wertiger Kompost, der Kunstdünger und 
Torf ersetzt.

Merkregel: 

KEINE FLÜSSIGKEITEN! •	
KEINE ÖLE! •	
KEIN PLASTIK! •	
KEINE GEFÄHRLICHEN •	
SCHADSTOFFE (Medikamente, 
Fäkalien, Krankheitserreger, Ziga-
rettenstummel, tote Tiere)!

Verdorbenes Fleisch, verdorbener 
Fisch und tote Tiere gehören in den 
TKV-Container zur Tierkörperver-
wertung! 

Diesen gibt es nicht bei jedem ASZ! 
Die Abfall OÖ APP (download im 
App-Store) gibt Auskunft, wo sich ein 
TKV-Container in Ihrer Nähe befin-
det!

Praktische Tipps zur richtigen Nut-
zung der Biotonne: 
•	 Vorher mit Zeitungspapier auslegen 

oder Biomüllsäcke aus Papier verwen-
den!

•	 keine flüssigen Abfälle einfüllen, 
feuchte Abfälle in Küchenrolle oder 
Zeitungspapier einwickeln!

•	 Biotonne verschlossen halten und 
nicht in die pralle Sonne stellen!

•	 Sägespäne, Steinmehl, Düngekalk 
binden die Feuchtigkeit und verrin-
gern auch die Geruchsentwicklung!

•	 Die Biotonne möglichst locker befül-
len!

•	 Dem Festfrieren vorbeugen: möglichst 
nur trockene Abfälle und kein Laub 
einfüllen!

Sind Bioabfallbeutel bzw. kompos-
tierbare Folienbeutel sinnvoll? 
Bioabfall, der in der Küche anfällt, 
wird in der Regel in einem Behältnis 
(Kübel, Box) gesammelt und dieses 
dann in die Bio-Tonne ausgeleert. 
Um sowohl diesen Behälter als auch 
die Biotonne sauber zu halten, sind 
natürlich „Sackerl“ im Alltag sehr 
praktisch. Bitte keine Plastiksackerl 
verwenden, sondern am besten Vor-
sammelsäcke aus Papier oder kom-
postierbarem Bioplastik!

Schüler-/
Lehrlingsfreifahrt

2019/20

Seit 3. Juni 2019 steht das Online-
system zur Antragstellung der Schü-
ler- und Lehrlingsfreifahrt im OÖ 
Verkehrsverbund für das Schuljahr 
2019/20 unter www.shop.ooevv.at 
zur Verfügung.

Alle Informationen dazu finden Sie 
auf der Website: www.ooevv.at
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Kremsegg Open Air: 
Bilder einer Ausstellung und Carmina 
Burana
Freitag, 5.7.2019, 20 Uhr im Schloss 
Kremsegg, Tickets in der Landesmusik-
schule Kremsmünster, oder Ö-Ticket
www. musikschule-kremsmuenster.at

„Hofkonzert mit PRO BRASS“
Im Innenhof des Eßbichlhofs in Pa-
sching. Konzert mit PRO BRASS
Samstag, 13.07.2019, 20.30 Uhr, ab 18 
Uhr Innenhof für Kulinarik geöffnet
www.probrass.at

„Franzensfeste – Eine Schubertiade“
Die Musikbanda Franui, mit den Strot-
tern. Eine neue Schubertiade, ein beson-
deres Fest für den Franz!
Freitag, 19.7.2019, 20 Uhr
Attergauhalle St. Georgen
www.attergauer-kultursommer.at

„Michael Köhlmeier,  Agnes Palmisa-
no und die OÖ Concert-Schrammeln“
„Zum roten Mandl“ – unerhörte Sagen 
und Lieder aus Wien.
Eine einzigartige Schatzhebung von 
Wiener Sagen mit dem großartigen Ro-
mancier und Märchen Liebhaber Micha-
el Köhlmeier mit Musik untermalt.
Artrium, Bad Schallerbach
Donnerstag, 1. August 2019,                  
19.30 Uhr
www.musiksommerbadschallerbach.at

Tipps für Kinder

Wieder mal ins Theater, ins Konzert oder mal in ein Kabarett – einige Tipps für ent-
spannende Stunden:

Cirque Eloize 
Zirkus – Akrobatik - Live-Musik, ein 
Bühnenerlebnis für die ganze Familie
Vom 6. bis 11. 8. 2019 im Musiktheater 
in Linz
www.landestheater-linz.at

„Anton auf dem Weg ins Glück“ 
Theater von und mit Kindern
Samstag, 17.8.2019 im Stift in St. Flo-
rian
Bruckner Tage in St. Florian

„Sommerworkshop“
Für Anfänger und Fortgeschrittene
In der Ferienwoche vom 29. 7. bis 2.8. 
erarbeiten Kinder in einer Woche ein 
Stück mit dem Schwerpunkt Tanz & Be-
wegung, Gala am Samstag, 3.8.2019
Kurskosten: € 59,–
Altes Theater Steyr
Infos und Anmeldung: www.musikfesti-
valsteyr.at

Sie sind kulturinteressiert? 
Dann werden Sie Mitglied beim 
Kulturverein RohrKultur. Sie un-
terstützen damit die Kulturarbeit in 
unserer Gemeinde!

Kontakt:
Ingrid Schuler-Knapp
Tel. 0676/842 214 280
rohrkultur@gmail.com

Gemeinsame Theaterfahrt

„In der Löwengrube“ – 
ein Stück von Felix Mitterer

Benedikt Höllrigl, ein Tiroler Bauer, hat sich in den 
Kopf gesetzt, Schauspieler zu werden! Er spricht in 
einem großen Wiener Theater vor, in zünftiger Le-
derhose, mit dem Tirolerhut auf den blonden Locken 
und einem Vollbart im Gesicht. Der Direktor enga-
giert das „Naturtalent“ als „Wilhelm Tell“. Das Stück wird ein grandioser Erfolg. 
Die Presse bejubelt den „Triumph des Bauern Höllrigl als Sinnbild der deutschen 
Eiche“, selbst Reichsminister Goebbels ist hingerissen und verspricht ihm eine 
große Filmkarriere. Was keiner ahnt: Der „Bauer“ ist nicht, was er scheint: er ist 
in Wahrheit der vor einem Jahr entlassende Jude Arthur Kirsch, der mit seinen 
Kindern nach Tirol floh, dort den Dialekt erlernte, und nun als „arischer Bauer“ 
zurückkommt, um im Theater ordentlich aufzumischen. Was folgt, ist ein irrwit-
ziges Spiel rund um Täuschung, Heldenmut, Liebe und Verrat… 
Felix Mitterer bedient sich in dieser mitreißenden Theatersatire der wahren Ge-
schichte des Schauspielers Leo Reuss, der sich 1939 mitten „in die Löwengru-
be“ begab, um als gedemütigter Mensch den Irrsinn einer Rassenideologie ad 
absurdum zu führen. Ein Abend, der mit seinem Aberwitz berührt, bewegt und, 
ja! – auf befreiende Weise erheitert.

Samstag, 27. Juli 2019, 20.00 Uhr
Scheune des Stifts Wilhering

Ticketpreis: ca. € 26,–

Kartenreservierungen:
Gabi Riegler: Tel. 0676/3140094 oder Mail: rohrkultur@gmail.com
Wir bilden Fahrgemeinschaften, Treffpunkt: 18.30 Ortsplatz Rohr

www.theaterspectacel.at



Info - Juni 2019Seite 7

Familienfreundliche Gemeinde

Spazierklang 2019
Ein musikalischer
Spaziergang von 
Ton zu Ton
Freitag, 26. Juli 2019

Treffpunkt:
Freitag, 26. Juli 2019, 17:30 Uhr
Ortsplatz der Gemeinde Rohr

Bereits zum vierten Mal findet heuer der 
Spazierklang in Rohr statt. Wir laden Sie 
ein, uns zu begleiten auf einer äußerst 
abwechslungsreichen Reise zu verschie-
denen Plätzen in Rohr. Dort erwarten Sie 
Kurzkonzerte von Musikern und Musi-
kerinnen, ein kurzweiliger Hörgenuss ist 
garantiert!

Kommen Sie mit!

„Rechtswalzer“ von Franzobel

Der neue, großartige Roman des in Vöck-
labruck geborenen Autors Franzobel 
spielt im Österreich des Jahres 2024. Die 

Lesetip
p:

gegenwärtige türkis-blaue Regierung ist 
abgewählt, an der Macht ist nun LIMES, 
eine Partei und Bewegung, die weder 
rechts noch links ist, sondern nur islam-
feindlich und gerade das kommt bei den 
Wählern hervorragend an, die allerdings 
nicht bemerken, wie die Demokratie sys-
tematisch abgeschafft wird und so etwa 
die Todesstrafe wieder eingeführt wird. 
Malte Dinger, die Hauptfigur in diesem 
Roman, betreibt einen umsatzstarken Ge-
tränkehandel in einem Bobo-Grätzel und 
gerät eines Tages durch eine zunächst 
harmlos anmutende Fahrscheinkontrolle 
in die Fänge der Justiz. 

Gleichzeitig entdeckt der dem Leser be-
reits aus anderen Büchern von Franzo-
bel vertraute Kommissar Falt Groschen 
eine übel zugerichtete Leiche, die mehr 

oder weniger von innen heraus verbrannt 
wurde. Doch der Mord zieht weite Krei-
se und so kommt auf, dass die Machen-
schaften einer reichen Industriellenfa-
milie und einem fragwürdigen Deal der 
LIMES-Regierung mit Saudi-Arabien 
damit zusammenhängen.

Franzobel ist ein grandioser Roman ge-
lungen, der die Genregrenzen zwischen 
Satire und Krimi gekonnt vermischt, 
ohne dabei unübersichtlich zu werden. 
Nur manchmal bleibt einem das Lachen 
fast im Hals stecken, wenn es nämlich 
offensichtliche Parallelen zu gegenwär-
tigen Regierungen gibt.

Florian Michlmair

Spiel und Spaß in den 
Ferien
Brot backen, Tanzen, Spiele, Nähen, 
Kasperltheater.... und vieles mehr – ein 
abwechslungsreiches Programm finden 
Kinder und Jugendliche im Rohrer Feri-
enpass 2019. 

Das Programmheft wurde im Kindergar-
ten und in der Volksschule verteilt bezie-
hungsweise mit der Post zugestellt. Wir 
bitten um eine verbindliche Anmeldung 
zu den einzelnen Aktivitäten mittels aus-
gefülltem Abschnitt und gleichzeitiger 
Bezahlung am Gemeindeamt.

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sommerferien 2019 
in Rohr im Kremstal 

 

für Kinder & Jugendliche von 3 bis 15 Jahren 

Schöne Ferien! 

09.07.	 Erlebnis - Gärtnerei
11.07.	 Raiffeisen Club Kino Event
18.07.	 Tennis 4 Kids
22.07.	 Der Kasperl und das Schlossge-

spenst
23.07.	 Kinderkochkurs
29.07.	 Zauberschule
01.08.	 Peacepainting
06.08.	 Am Bauernhof
10.08.	 Casino- & Filmabend
16.08.	 Ein Nachmittag beim Roten 

Kreuz
23.08.	 Schnitzeljagd durch Rohr
24.08.	 Besuch bei der FF Rohr
28.08.	 Bibi & Tina Cheerleader Dance
28.08.	 Hip Hop mit Fortnice Dancing 

Moves
03.09.	 Nähkurs
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Der Stammtisch bietet die Mög-
lichkeit zum Erfahrungsaustausch 
von Angehörigen und findet jeden             
1. Mittwoch im Monat um 19:30 Uhr 
im Gemeindeamt Pfarrkirchen statt. 
Ansprechpartner ist DGKS Elisabeth 
Landerl (Tel. 0664/737 510 21), es ist 
keine Anmeldung erforderlich und 
die Teilnahme ist kostenlos. Alle Be-
troffenen sind herzlich willkommen!

Wir gratulieren!
Im Seniorentreff wurde im Mai in geselliger Runde der 90-er von Maria Stehrer 
gefeiert. Das Team der Gesunde Gemeinde gratuliert herzlich und wünscht der Jubi-
larin weiterhin viel Freude, Humor und Gesundheit!

Gemeinsam unterwegs
Die Wanderung am 1. Mai führte uns heuer entlang des Sulzbaches hinauf zum 
Grillnberger und zurück in den Ort, wo wir uns bei der Feuerwehr stärken konnten.

Für Notfälle gerüstet
Im April fand ein Erste Hilfe-Kurs für 
Eltern statt. 
Wenn etwas passiert, weiß man in der 
Hektik oft nicht genau, was zu tun ist. 
Daher macht es Sinn, sein Wissen regel-
mäßig aufzufrischen. Die Eltern, die am 
Kurs teilgenommen haben, sind jeden-
falls bestens für alle Fälle gerüstet!
Ein weiterer Kurs ist für nächstes Jahr 
geplant. Informationen dazu werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.
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Familienwanderung durch das Tempetal 
 
Die Gesunde Gemeinde Rohr im Kremstal 
lädt Familien mit Kindern zur gemeinsamen Wanderung 
durch das Tempetal ein. 
 

 
  Termin:  Sonntag, 30. Juni 2019 - 15:00 Uhr 
  Treffpunkt: Marktplatz Kremsmünster 
  Kosten:  die Teilnahme ist kostenlos 
 
 

Ablauf: 
Wir wandern gemeinsam vom Marktplatz Kremsmünster ins nahe gelegene 
Tempetal.  
Vorbei an Höhlen und einem kleinen Wasserfall durch einen 
Obstbaumgarten zum „Baum mitten in der Welt“. 
Von dessen Aussichtswarte bietet sich ein toller Blick über die nördlichen 
Kalkalpen. Achtung -> die Strecke ist NICHT kinderwagentauglich!! 
 
Wir - die Gesunde Gemeinde Rohr im Kremstal - freuen uns auf einen 
interessanten Nachmittag mit euch!  

Um Anmeldung wird gebeten: 
Gemeindeamt Rohr im Kremstal, Ingrid Artner - 07258 / 2207-14, artner@rohr.ooe.gv.at 
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Liebscher & Bracht 

Schmerzfreitraining 
in der Gemeinde Rohr im Kremstal 

 
 

Ein ganzheitliches Bewegungsprogramm mit 
medizinischer Kompetenz. 
 
Ein kurzer, knackiger, volksnaher Vortrag warum die meisten Schmerzen lediglich 
aufgrund von muskulär, faszialen Verkürzungen entstehen und was man dagegen tun 
kann. 
  

Termin:                  Donnerstag, 27.06.2019 um 19:30 Uhr 

Kursort:                Gemeindeamt Rohr im Kremstal 
Programm:           ca. 1 stündiger Vortrag inkl. „Schmerzfreiübungen“ 
Kosten:                  die Teilnahme am Vortrag ist kostenlos 
Anmeldung unter: 07258/2207-14 oder artner@rohr.ooe.gv.at 
  

 

Bei genügend Interesse wird in 
weiterer Folge ab September 
ein Bewegungskurs nach 
Liebscher & Bracht zustande 
kommen. 

Rund um die Uhr, sieben Tage die Woche 
– die telefonische Gesundheitsberatung 
„Wenn’s weh tut - 1450“ wird zum Weg-
weiser durch das Gesundheitssystem. 
Nach dem Vorbild anderer Länder star-
tete mit 18. März auch in Oberösterreich 
dieser kostenlose Service. Wenn mitten 
in der Nacht der Zahn pocht, am Sonntag 
der Bauch krampft oder am Feiertag

Gesundheits-Telefonnummer 1450

ein Insektenstich anschwillt, dann wis-
sen Betroffene oft nicht was zu tun ist. 
Gesundheitliche Probleme am Wochen-
ende oder plötzlich auftretende Sym-
ptome verunsichern. Betroffene Men-
schen wissen oft nicht, an wen sie sich 
am besten wenden, wie akut es ist oder 
ob sie sich selbst helfen können. Dahin-
gehend kompetente Unterstützung an-

zubieten ist das 
Ziel der Gesund-
he i t snummer. 
In vielen Fällen 
können Anrufer 
ihre Symptome 
selbst heilen – 
den PatientInnen 
werden dadurch 
unnötig lange 
Wartezeiten in 
Notfallambulan-
zen erspart.
„Wenn’s weh 
tut - 1450“ hilft 

auch dabei, gefährliche Symptome rich-
tig zu interpretieren.

Wichtige Telefonnummern

144	 Notruf: Wenn Menschen Hilfe in 
Notfällen brauchen.

141	 Hausarztlicher Notdienst 
(HAND): Wenn Anrufer einen 
praktischen Arzt außerhalb der 
üblichen Ordinationszeiten brau-
chen.

1450	 Gesundheitsnummer „Wenn’s 
weh tut 1450“: Für Fragen zu ge-
sundheitlichen Problemen

Foto: Rainer Sturm/pixelio.de
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Spielen – die beste Förderung für Ihr 
Kind

Kinder spielen und lernen aus eigenem 
Antrieb. Denn sie sind von Natur aus 
neugierig und möchten die Welt entde-
cken – wenn wir sie lassen. 
Es wird Eltern nicht immer leicht ge-
macht, die Entwicklung ihrer Kinder ge-
lassen zu begleiten: Zahlreiche Ratgeber 
versuchen ihnen zu erklären, was gut für 
ihr Kind ist, wie entscheidend die ersten 
Jahre für das spätere Leben ihres Kindes 
sind, und wie wichtig eine möglichst frü-
he und „richtige“ Förderung für ihr Kind 
ist. Und obwohl Eltern meist intuitiv 
das Richtige tun und „die Experten“ für 
ihr Kind sind, sind viele hierdurch häu-
fig verunsichert. Aufmerksam werden 
gleichaltrige Kinder beobachtet und mit 
den eigenen Kindern verglichen. Wenn 
dann andere Kinder schon besser spre-
chen, laufen, spielen oder singen, haben 
manche Eltern Angst, bei ihren Kindern 
etwas versäumt zu haben. 
Wie gut ist es da doch zu wissen: Es gibt 
für Kinder eigentlich keine bessere För-
derung, als ihnen von klein an genügend 
Zeit und Raum zum Spielen zu geben. 
Das zeigt sich auch später in der Schule: 
Kinder, die vom Kleinkindalter an aus-
giebig spielen durften, sind meist stabiler 
und oft auch erfolgreicher.

Kinder lernen im Spiel 
Kinder lernen nicht nur „spielend leicht“, 
sondern das Spielen ist auch ihre Art zu 
lernen. Anders ausgedrückt: Bei Kindern 
sind Spielen und Lernen zwei Seiten ein 
und derselben Medaille: 
•	 Im Spiel suchen sich Kinder die 

Anregungen, die sie gerade für ihre 
Entwicklung brauchen. 

•	 Sie lernen die Welt kennen, finden 
heraus, wie die Dinge funktionie-
ren, wozu sie zu gebrauchen sind 
und welchen Sinn sie haben. 

•	 Sie machen sich vertraut mit all-
täglichen Gegenständen, wie sie 
beschaffen sind und worin sie sich 
unterscheiden und entwickeln so 
eine immer bessere Vorstellung von 
ihnen. 

•	 Spielend üben sie ihre motorischen 
Fähigkeiten, lernen neue hinzu und 
wissen ihre Hände und Finger im-
mer geschickter zu gebrauchen.

Dass für Kinder das Spielen viel mehr ist 
als reiner „Zeitvertreib“, sieht man ihnen 
auch an, wenn man sie beim Spielen be-
obachtet: Sie sind meist konzentriert und 
voller Hingabe.

Kinder möchten frei und selbstbe-
stimmt spielen 
Kinder haben eine angeborene Freude 
am Spiel und sind von Natur aus neugie-
rig, spontan und experimentierfreudig. 
Deshalb möchten sie beim Spielen mög-
lichst wenig von Erwachsenen vorgege-
ben, strukturiert oder organisiert bekom-
men. Sie bevorzugen Spiele, in die sich 
Erwachsene möglichst nicht einmischen, 
sondern in denen sie sich frei entfalten 
können. Fachleute sprechen hier vom 
„freien Spiel“. 
Natürlich sind Sie als Erwachsene trotz-
dem wichtig für Ihr Kind: 
•	 Sie sind diejenigen, die ihm Anregun-

gen und Erfahrungsmöglichkeiten 
bieten. 

•	 Sie sind Ansprechpartnerin oder An-
sprechpartner, das „Publikum“, dem 

Ihr Kind stolz seine Ideen präsen-
tiert.

•	 Hin und wieder sind Sie auch Liefe-
rant für neue Anregungen. 

•	 Und natürlich sind Sie auch als Mit-
spielerin oder Mitspieler interessant 
– vorausgesetzt, Sie lassen sich von 
den Ideen und der Spiellust Ihres 
Kindes anstecken und folgen seinen 
„Spielregeln“.

Lernspiele braucht Ihr Kind nicht 
Die Erkenntnis, dass Spielen und Lernen 
bei kleinen Kindern zwei Seiten ein und 
derselben Medaille sind, hat in den letz-
ten Jahrzehnten zu einer Flut von Lern- 
und Förderspielen geführt. Sie sollen bei 
Kindern ganz bestimmte Fähigkeiten 
trainieren, zum Beispiel ordnen, zuord-
nen, Farben und Formen vergleichen, 
Oberbegriffe und Unterbegriffe finden. 
Auch Eigenschaften wie Motivation und 
Konfliktfähigkeit sollen gefördert wer-
den. All das dient letztlich dem Zweck, 
die Kinder so gut wie möglich auf die 
Anforderungen der Schule vorzuberei-
ten, um sie im Konkurrenzkampf mög-
lichst gut bestehen zu lassen. 
Doch solche Bemühungen berücksichti-
gen oft nicht genug die Bedürfnisse des 
einzelnen Kindes, seine individuelle Ei-

Gratulation

Herzlichen Glückwunsch an Frau Cornelia Degenfeller zur erfolgreichen Absol-
vierung der Ausbildung „Lehrgang für Führungskräfte in elementaren oö. Kin-
derbildungs- und -betreuungseinrichtungen“.
Die Gemeinde bedankt sich für die stets gute Zusammenarbeit und wünscht Frau 
Degenfellner weiterhin viel Freude und Erfolg bei ihrer Tätigkeit als Kindergar-
tenleiterin.
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Schulveranstaltungshilfe
Für Schülerinnen und Schüler die eine oberösterreichische Pflichtschule besuchen (VS, NMS, Poly, LWFS)

Die Finanzierung mehrtägiger Schulveranstaltungen ist für Eltern oftmals mit großen finanziellen Belastungen verbunden. 
Um diese Familien finanziell zu unterstützen und den Kindern die Teilnahme an Schulveranstaltungen zu ermöglichen unter-
stützt das Land Oberösterreich mit der „OÖ Schulveranstaltungshilfe“.

Gefördert werden Eltern, wenn mindestens ein Kind im Laufe des Schuljahres an einer 4-tägigen Schulveranstaltung teil-
genommen hat oder mehrere Kinder an mehrtägigen Schulveranstaltungen mit mindestens einer Nächtigung außerhalb des 
Schulstandortes teilgenommen haben.

Die Höhe des Zuschusses für 2-tägige Schulveranstaltungen beträgt 50 Euro, für 3-tägige Schulveranstaltungen 75 Euro, für 
4-tägige Schulveranstaltungen 100 Euro und für 5-tägige und längere Schulveranstaltungen 125 Euro.

Nimmt ein Kind in einem Schuljahr an mehreren Schulveranstaltungen teil, wird empfohlen, den Zuschuss für den längeren 
dieser Aufenthalte zu beantragen.

Einreichfrist: Bis spätestens 3 Monate nach Ende des laufenden Schuljahres (31. Okt.)

genheit, Spontanität und Kreativität – im 
Gegenteil, sie können sogar „weggeför-
dert“ werden. Sicher können Lernspiele 
Kindern auch Spaß machen – nötig sind 
sie für Ihr Kind ganz bestimmt nicht! 
Denn im freien Spiel, in dem das Kind 
entscheiden kann, was, wie, womit und 
wie lange es spielen kann, sucht sich Ihr 
Kind von ganz allein die Anregungen, 
die es für seine Entwicklung braucht, 
entdeckt die Welt und entwickelt seine 
Kreativität. 
Während Lernspiele oft nur eine be-
stimmte Kompetenz im Blick haben, 

funktioniert kindliches Lernen im freien 
Spiel ganzheitlich: da werden Körper und 
Geist trainiert, soziale Verhaltensweisen 
geübt und die Seele erhält „Nahrung“.

Kurse & Co. – das richtige Maß 
Natürlich spricht nichts dagegen, Ihrem 
Kind auch in speziellen Kinder-Kursen 
die Möglichkeit zu geben, eigene Fähig-
keiten und Begabungen zu entdecken und 
zu entwickeln: Musikkurse, Malstun-
den oder Turnvereine bieten hier unter-
schiedlichste Möglichkeiten, die Ihrem 
Kind – je nach Neigungen und Interessen 

– sicherlich viel Freude machen können. 
Aber übertreiben Sie es nicht. Das freie 
Spielen sollte auf jeden Fall den größten 
Anteil im Tagesablauf Ihres Kindes ha-
ben. Ein, höchstens zwei Kurse pro Wo-
che sind bei weitem ausreichend. Und 
drängen Sie Ihr Kind nicht zu solchen 
Angeboten, denn das Allerwichtigste ist, 
dass Ihr Kind daran Freude hat.

Quelle: Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung (BZgA), http://www.kindergesundheit-
info.de
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Spielgruppe
Mütter und Väter finden hier Raum, sich 
mit Gleichgesinnten zu treffen und Fami-
lienthemen auszutauschen. Spielerisch 
lernen die Kinder die Welt zu begreifen.

Viele Freundschaften werden geschlos-
sen. Nicht die Leistung, sondern der 
Spaß und die Freude am Tun sind wich-
tig. Gemeinsame Aktivitäten werden ge-
fördert. Familien können soziale Netze 
neu knüpfen und ausbauen.

Im Spielgruppenjahr 2018/2019 gab es in 
Rohr 3 Spielgruppen für rund 30 Kinder 
im Alter von unter einem Jahr bis zum 
Einstiegsalter für den Kindergarten, wel-
che von Daniela Schützenhofer, Claudia 
Huemer und Anita Haidecker geleitet 
wurden.

Ab Herbst 2019 wird sich Daniela Schüt-
zenhofer als Leiterin zurückziehen - liebe 
Daniela herzliches Dankeschön für dein 
großes Engagement und die tolle Zusam-
menarbeit unter den Leiterinnen!

Neuanmeldungen (bis spätestens        
12. August) für den Herbst 2019 sind 
herzlich Willkomen unter:

spiegel.rohr@yahoo.com
oder telefonisch bei
Anita Haidecker: 0676/314 42 12

Auch Unterstützung für das Team der 
Spielgruppenleiterinnen wird gesucht!
Bitte melden!

 

 

  
Mütter und Väter finden hier Raum, sich mit Gleichgesinnten zu treffen und 
Familienthemen auszutauschen. Spielerisch lernen die Kinder die Welt zu begreifen. 
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Die Kindheit ist eine Welt an sich, in der es keine Vergangenheit 
und Zukunft als Problem gibt, sondern nur die ewige 

Gegenwart. 
Jedes Ding, jede Blume, alles was es gibt, ist für das Auge eines 

Kindes sinnvoll. 
Ein großer Spielplatz scheint die ganze Welt zu sein. Wenn es 
überhaupt ein Paradies gibt, dann sollte es wie die Kindheit 

sein, natürlich und einfach. 
 

© Cosmin Neidoni (*1975), rumänischer Philosoph, Essayist und Aphoristike 
 

15 Jahre Spiegel-Treffpunkt 

in 

Rohr im Kremstal 
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ABENDSCHULE für ERWACHSENE
in der Fachschule Kleinraming

Ländliches Betriebs- und Haushaltsmanagement
Schwerpunkt Soziales und Pflege

START: September 2019 bis Juli 2020

Umfang und Dauer:  500 Unterrichtseinheiten (Theorie und Praxis)
Montag und Mittwoch 18:40-22:15 Uhr
Freitagnachmittag 14:00-18:10 Uhr oder
Samstagvormittag 08:00-12:10 Uhr

Kosten/Monat:  Die Ausbildung ist kostenlos
  Lehrmittelbeitrag 7,54 Euro/Monat

ANMELDUNG: bis Mitte August 2019

Nähere Informationen und Anmeldung:
LWBFS Kleinraming, Mühlenweg 6, 4442 Kleinraming
Tel.: 07252/30739, I: www.ooe-fachschulen.at/kleinraming
E-Mail: lwbfs-kleinraming.post@ooe.gv.at

Theoretischer Abschluss der HEIMHILFE im Rahmen der
Abschlussprüfung möglich

 Anschließend Ausbildung zur
FACH-SOZIALBETREUUNG mit Schwerpunkt Altenarbeit
inklusive Pflegeassistenz ab dem Schuljahr 2020/2021

ABENDSCHULE für ERWACHSENE
in der Fachschule Kleinraming

Ländliches Betriebs- und Haushaltsmanagement
Schwerpunkt SOZIALES und PFLEGE

EINTRITTSPREISE 2019
KINDER

ERWACHSENE

FAMILIEN OÖ. Familienkarte 
inkl. JG 2001 (bis 18 J.)

KÄSTCHEN, KABINEN

BADELIEGEN

ERMÄSSIGUNGEN
NUR MIT AUSWEIS
• Jugendliche bis 18 Jahre
• Studenten • Behinderte
• Präsenz- und Zivildiener

bis 6 Jahre frei
6 - 15 Jahre Tageskarte 1,90
Kurztarif ab 16 Uhr 1,20
10er Block (=12 Eintritte) 19,00
Saisonkarte 32,00

Tageskarte 4,70
Kurztarif ab 16 Uhr 2,70
10er Block (=12 Eintritte) 47,00
Saisonkarte 78,00

Tageskarte 2,90
Kurztarif ab 16 Uhr 1,90
10er Block (=12 Eintritte) 29,00
Saisonkarte 44,00

Tageskarte 4,00
Saisonkarte 72,00

Kästchen 1,00
Kabine Tagesmiete 2,90
Kabine Saisonkarte 69,00

Tageskarte 9,00
Saisonkarte 99,00

Leihgebühr/Tag 3,50
Kaution 5,00

• Senioren ab 65 Jahre
   (Jahrgang 1954 und älter)
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Behindertenberatung
von A - Z
für den Bezirk Steyr-Land

Der OÖ. KOBV hilft seit seiner Grün-
dung im Jahr 1945 nicht nur behin-
derten Menschen, zu ihrem Recht zu 
kommen, sondern auch ihre Ansprü-
che nutzen zu können.
Auf Grund des großen Bedarfs nach 
flächendeckender und bürgernaher 
sozialrechtlicher Beratung bietet der 
OÖ. KOBV regelmäßig Sprechtage 
in allen oberösterreichischen Bezirks-
hauptstädten an.
Die Beratung umfasst sämtliche Be-
hindertenangelegenheiten, vor allem 
das Arbeits- und Sozialrecht.

Unser Ziel ist die berufliche Integrati-
on und soziale Absicherung von Men-
schen mit Behinderung.
Die Zielgruppe sind Menschen mit 
Behinderung im berufsfähigen Alter 
(15 – 65 Jahre) und deren Angehöri-
ge.

Im persönlichen Gespräch kann ge-
klärt werden, welche Ansprüche und 
Begünstigungen es bei vorhandenen 
Einschränkungen gibt bzw. geben 
könnte.
Zumeist herrscht Unsicherheit bei den 
Themen Behindertenpass, Parkaus-
weis, Invaliditätspension, Pflegegeld, 
Kündigungsschutz und den zahlrei-
chen Steuerbegünstigungen.

Beratungstermine, die im KOBV-
Büro in Steyr stattfinden, können un-
ter der Telefonnummer 0732 656361 
vereinbart werden.

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur 
 

BLUTSPENDEAKTION 
 

der Gemeinde ROHR im Kremstal 
 
Mittwoch, 13.09.2017  15:30 - 20:30 Uhr  Gemeindeamt 

 

 
Informationen zur Blutspende 
 

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter von 18 Jahren im Abstand von 8 Wochen. 
Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche 
Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch der Sicherheit 
der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis und Ihren Blutspendeausweis zur 
Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. nach 5 Wochen per Post, somit wird die Blutspende 
für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle. 
 

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und 
ausreichend Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen 
vermeiden. 
 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft: 
 

 „Fieberblase“ 
 offene Wunde, frische Verletzung 
 akute Allergie 
 Krankenstand und Kur 

In den letzten 48 Stunden: 
 Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME 

Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio, 
Meningokokken, Hepatitis-A/-B, etc. 

 Unblutige zahnärztliche Eingriffe  
In den letzten 3 Tagen: 

 Desensibilisierungsbehandlung 
(Allergien) 

In den letzten 7 Tagen: 
 Zahnsteinentfernung 
 Zahnextraktion  
 Wurzelbehandlung 

 

In den letzten 4 Wochen: 
 Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt 

Darminfektion bzw. Durchfall, etc.) 
 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. 

Masern Mumps, Röteln, BCG, etc. 
 Einnahme von Antibiotika 

In den letzten 2 Monaten: 
 Zeckenbiss 

In den letzten 4 Monaten: 
 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, 

Akupunktur außerhalb der Arztpraxis, 
Permanent Make up 

 Magenspiegelung, Darmspiegelung 
 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 

In den letzten 6 Monaten: 
 Aufenthalt in Malariagebiete

 
 

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen  Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190 
bzw. per E-Mail spm@o.roteskreuz.at zur Verfügung. Weitere Blutspendetermine können Sie in 
Tageszeitungen sowie im Internet unter www.roteskreuz.at/ooe erfahren.  
 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

Spende Blut – Rette Leben! 

Dienstag, 16.07.2019

15:30  - 20:30 Uhr

Gemeindeamt Rohrr
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Statistik

EhrungenInfos aus dem Standesamt
Geburten

Ella Grabenschweiger

Sophia Maria Niacsu

Johanna Magdalena Lösch

Eheschliessungen

Michaela Winter & Stefan Stehrer

Tamara Pöcksteiner & 
Christoph Marchgraber

Daniela Zaunmayr & 
Florian Klausner

Foto: Jörg Brinckheger / pixelio.de

Stehrer Maria - 90 Jahre

Ärztenotdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist 
Tag und Nacht unter der Telefon-
nummer 141 erreichbar. Bei Notfäl-
len wählen Sie bitte die Notrufnum-
mer 144.

Ärztenotruf: 141

Foto: mictures/pixelio.de

Landerl Christine - 75 Jahre

Raindl Alois - 75 Jahre

 

Wir suchen Friseur/in für (20 bis 40 Stunden) die mit den modernen sowie den klassischen 
Techniken des Friseurberufs im Damen- und Herrenfach bestens vertraut sind. UNSER 
tägliches Anliegen ist es Kunden zu verwöhnen und ihnen ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern.  

Wir bieten: 

 ausgezeichnetes Betriebsklima 
 modern ausgestatteten Salon 
 Raum für Weiterbildung und Selbstverwirklichung 
 Bezahlung über dem Kollektivvertag 

Anforderungen: 

 Abgeschlossene Lehre als Friseur/-in 
 Kreativität und Leidenschaft im Beruf 
 Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit 
 Berufserfahrung wünschenswert 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: 
 

Rohrer Haarstudio  
Sabina Forsthuber 

Oberrohr 28,4532 Rohr,  
Tel: 0699/12708188, www.rohrer-haarstudio.at 

 
 

 

 

 

 

Wir suchen Verstärkung!

Teilzeitkraft für 20 Wochenstunden gesucht

Kirchenwirt Stehrer
07258/2267
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Termine

Gasthof Klein * Linzer Straße 20 * 4532 Rohr * 07258 2474 * info@gasthof-klein.at * www.gasthof-klein.at 
 

 

Grillabend 

am 4. August 2018 
ab 18:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

Kulinarisches im Rohrer 
Dorfstüberl 

 

-29. Juni Grillabend ab 18 Uhr 

-14. Juli Steckerlfisch ab 12 Uhr 

-11.August Steckerlfisch ab 12 Uhr 

-15. September Kist’nbratl ab 12 Uhr  

-13. Oktober Rollbauchessen ab 12 Uhr 

-8.Dezember Perchtenshow am Rohrer 
Ortsplatz  

 

am 20. Juli 2019
ab 18:00 Uhr

130 JAHR FEIER
1889 - 2019

Leistungsschau, Einsatzübung

24. August ab 14.00 Uhr

1. Rohrer Ortsflohmarkt

Sonntag, 14. Juli
von 10.00 bis 15.00 Uhr

Standgebühr (Biertisch): € 10,00
Biertische gibts zum Ausleihen!

Der Erlös der Standgebühr geht an die 
Volksschule Rohr im Kremstal!

Nähere Infos und Anmeldung unter:
0660/420 98 81

Für Speisen und Getränke ist gesorgt!

Bei Schlechtwetter: So. 21. Juli 2019

***
Grillabend

Samstag, 29. Juni 2019
ab 17.00 Uhr

Reservierung erbeten!

Gasthof Klein * Linzer Straße 20 * 4532 Rohr * 07258 2474 * info@gasthof-klein.at * www.gasthof-klein.at 
 

 

Grillabend 

am 4. August 2018 
ab 18:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

Gasthof Klein * Linzer Straße 20 * 4532 Rohr * 07258 2474 * info@gasthof-klein.at * www.gasthof-klein.at 
 

 

Grillabend 

am 4. August 2018 
ab 18:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 



Info - Juni 2019 Seite 16

Veranstaltungen

 Samstag 
 6. Juli 2019  21:00 Uhr Ortsplatz Rohr Bei Schlechtwetter im Gemeindesaal

 Green  Book Eine besondere Freundschaft  
 Die USA im Jahr 1962:  Dr. Don Shirley ist ein begna deter klas si scher Pianist und geht auf eine   
 Tournee, die ihn aus dem verhält nis mäßig aufge klärten und tole ranten 
 New York bis in die ameri ka ni schen Südstaaten führt. 
 Als Fahrer engagiert er den Italo-Ameri kaner Tony Lip, der sich bislang 
 mit Gele gen heits jobs über Wasser gehalten und etwa als Türsteher   
 gear beitet hat. Während der langen Fahrt, bei der sie sich am soge nannten  
 Negro Motorist Green Book orien tieren, in dem die wenigen Unter künfte 
 und Restau rants aufge listet sind, in dem auch schwarze Gäste will kommen  
 sind, entwi ckelt sich langsam eine Freund schaft zwischen den beiden 
 sehr gegen sätz li chen Männern. 

 Eintritt: € 8,- (Erwachsene)/ € 5,- (Kinder und Jugend bis 16 Jahre)
 Veranstalter: Rohr Kultur

Open Air 
Kino

Kultur & Genuss
Unsere Bar mit Getränken und Schmankerln 
ist für Sie ab 18:30 Uhr 
geöffnet.

Kino-Openair 2019 Plakat-Flyer.indd   1 29.05.19   10:51


